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Bodensee 

Das Wasser silberklar und dunkelblau, 
Die Ufer grün von unsagbarer Schau, 
In edler Ruhe strahlender Demant, — 
Das Auge Gottes warst du einst genannt. 

So wurdest du den Menschen anvertraut 
wie einem Mann die jungfräuliche Braut, 
Von frohen Herzen sommerlich umlacht. — 
Was habt ihr aus dem Heiligtum gemacht ? 

Die selt’nen Blumen, Fische, Vögel flohen 
Vor eurem Knattern, Ol und Schmutz dem rohen. 
War’t ihr es wert, dies Kleinod zu besitzen ? 
Wird es einst heißen: Pfütze unter Pfützen ? 

Ludwig Finckh 
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